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lid) roarb fie inne, bafe fie ibr Spiel oerriet
unb auf ibrem ©efidjte erfd)ien ein freunb=
lidjes, gutraulidjes fiädjeln; aber es mar gu
fpät, icb roar auf meiner $ut. 3<b tnag
nidjt binaufgeben", fagte id). £>iet ift altes,
mas id) braudje."

Sie blidte mid) mit unjäglidjer 33erad)=

tung an.
Sd)ön, Sie tonnen biefe SJÎiingen nel)men.

SBollen Sie nur biet beginnen. 3<b benfe,
alle merben roobl benfelben SBert baben,
roenn fie etngefdjmolgen finb, aber biefe bier
finb bie feltenften unb ibm baber bie teuer*
ften. Sie braudjen bie 23erjd)lüffe nid)t auf*
gubredjen. SBenn Sie auf biefen 23rongetnopf
brüden, fo roerben Sie feben, baß ein ©e=

beimfd)loß barunter liegt. So! nebmen Sie
erft jene fleinen, bie finb ibm fo teuer roie
feine Slugäpfel."

Sie fjatte einen ber Ääften geöffnet unb
bie fcbönen Singer lagen offen nor mir.
©ben legte id) bie §anb auf eine SJÎûnge,

roeldje fie mir gegeigt botte, als ibr ©efidjt
einen anberen Slusbrud anmujm. Sie erbob
roarnenb einen ginger. SBft", ifperte fie.
SBas ift bas?"

23on roeitem borten roir im Sdjroeigen bes

Kaufes einen leifen, fdjleppenben, fdjlürfen*
ben Son entfernter gußtritte. einem
Slugenblide botte fie ben Äaften roieber gu*
gemadjt unb oerfperrt.

,,©s ift mein ©atte", flüfterte fie. Sas
tut nidjts, fürdjten Sie fidj nidjt. 3<b roill
es fdjon madjen. Sdjnelt, binter biefen S3or*

bong."
Sie fdjob mid) binter einen bemalten

SBanbbebang, roobei id) meinen leeren Sad
nodj immer in ber §anb fjielt. Sann nabm

fie ibr SBadjslidjt auf unb fdjritt rafd) nadj
bem 3immer, aus roeldjem roir gefommen
roaren. 33on. meinem Stanbort aus, tonnte
id) fie burd) bie geöffnete Sür feben. Sinb
Sie bas, Stöbert", rief fie.

Sas £id)t einer Äerge brang burd) bie
Sür bes SJÏûngenfabinetts, unb bie jdjlür*
fenben Sritte näberten fidj. Sann fal) idj
in ber offenen Sür ein großes, madiges ©e=

fid)t ooll galten unb Sîungeln, mit einer
Stauboogelnafe unb ein S3aar golbeingefaßte
S3riltengläfer auftauten. Hm burd) bie ©lä=
fer gu fdjauen, mußte ber SJÎann feinen Äopf
gurüdroerfen unb bie große, emporgeftredte
Sîafe fab aus roie ein Sdjnabel. Sr toar febr
groß unb bid, fo baß feine bide ©efialt im
lofen Sdjlafrod faft bie gange Sürfütlung
ausgufüllen fdjien. Slunb um feinen Äopf
ftanb ein Ärang oon fraufen, grauen paaren,
aber fein ©efidjt roar glattrafiert. Sein SJÎunb

roar bünn, tiein unb gierlidj unb oerfdjroanb
gang unter ber langen, majeftätifdjen Sîafe.
Sa ftanb er, bie Äerge oor fidj fjintjaltenb,
unb fab feine grau mit fdjiefen, bosbaften
S31iden an. Sluf ben erften 231id botte idj
beraus, baß er fie nidjt mebr liebte als fie
ibn.

SBas foll bas fjetBen", fragte er. 3r=
genbeine neue ßaune? SBas bebeutet biefe
nädjtlidje SBanberung burdj bas §aus? SBa*

rum fdjläfft bu nidjt?"
3dj fonnte nidjt fdjlafen", antroortete fie.

Sie fpradj mit mübem, fdjleppenbem Son.
SBenn fie einft eine Sdjaufpielerin geroefen

roar, fo botte fie ibren 23eruf nidjt oerlernt.
Sarf id) bid) baran erinnern," fubr er

in berfelben fpöttifdjen SBeife fort, baß ein
gutes ©eroiffen ein fanftes Sîubefiffen ift?"

Sas fann nicfjt roabr fein," entgegnete
fie, beim bu fdjläfft febr gut."

3n meinem Sieben gibt es nur ein Sing,
beffen idj mid) gu fdjämen bobe", fagte er,
unb feine Jjaare fträubten fid) oor 3orn, bis
er ausfab roie ein alter Äafabu. Su roeißt
am beften, roas bas ift. ßs roar bies ein
gebler, roeldjer fidj felbft beftraft bQt."

Sin mir ebenforoobl roie an bir, oergiß
bas nidjt."

Su braudjft nid)t oiel barüber gu flogen.
3d) rourbe erniebrigt, bu aber rourbeft er*
boben."

ßrboben!"
Jaroobl, ertjoben. Jdj benfe, bu roillft

nidjt leugnen, baß es bid) erboben bot, als
bu bas Äabarett gegen SJÎannering §all oer*
taujdjteft. Sîarr, ber id) roar, bid) aus ber
Spbäre gu erbeben, in roeldje bu gefjörft."

SBenn bu fo benfft, roarum läßt bu bidj
nidjt fdjeiben?"

SBeil bäuslidjes Ceib beffer ift als öf=

fentlidjer Sdjimpf. SBeil es leidjter ift, für
einen gebler gu büßen, als ibn eingugefteben.
Sann audj, roeil id) bid) im Sluge bebalten
roill, bamit bu nidjt mebr gu ibm gurüdfebren
fannft."

ßtenber, elenber geigling!"
Ja, ja, meine Sabrj. 3dj fenne 3b*e ge*

beimen SBünfdje, aber fo lange idj lebe, follen
biefe nidjt in ßrfüllung geben unb roenn
bies nadj meinem Sobe ber gall ift, fo roerbe
idj Sorge getragen baben, baß Sie nur als
33ettlerin gu ibm geben. Sie unb 3b* lieber
ßbroarb follen nie bie ©enugtuung erleben,
meine ©rfparniffe gu oergeuben; ridjten Sie
fid) banadj, meine fiabrj. SBarum finb biefe
genfterlaben unb genfter offen."
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lich ward sie inne, dasz sie ihr Spiel verriet
und auf ihrem Gesichte erschien ein freundliches,

zutrauliches Lächeln; aber es war zu
spät, ich war auf meiner Hut. Jch mag
nicht hinaufgehen", sagte ich. Hier ist alles,
was ich brauche."

Sie blickte mich mit unsäglicher Verachtung

an.
Schön, Sie können diese Münzen nehmen.

Wollen Sie nur hier beginnen. Jch denke,
alle werden wohl denselben Wert haben,
wenn sie eingeschmolzen sind, aber diese hier
sind die seltensten und ihm daher die teuersten.

Sie brauchen die Verschlüsse nicht
aufzubrechen. Wenn Sie auf diesen Bronzeknopf
drücken, so werden Sie sehen, dasz ein Ee-
heimschlosz darunter liegt. So! nehmen Sie
erst jene kleinen, die sind ihm so teuer wie
seine Augäpfel."

Sie hatte einen der Kästen geöffnet und
die schönen Dinger lagen offen vor mir.
Eben legte ich die Hand auf eine Münze,
welche sie mir gezeigt hatte, als ihr Gesicht
einen anderen Ausdruck annahm. Sie erhob
warnend einen Finger. Pst", wisperte sie.

Was ist das?"
Von weitem hörten wir im Schweigen des

Hauses einen leisen, schleppenden, schlürfenden

Ton entfernter Fußtritte. Jn einem
Augenblicke hatte sie den Kasten wieder
zugemacht und versperrt.

Es ist mein Gatte", flüsterte sie. Das
tut nichts, fürchten Sie sich nicht. Jch will
es schon machen. Schnell, hinter diesen
Vorhang."

Sie schob mich hinter einen bemalten
Wandbehang, wobei ich meinen leeren Sack

noch immer in der Hand hielt. Dann nahm

sie ihr Wachslicht auf und schritt rasch nach
dem Zimmer, aus welchem wir gekommen
waren. Von. meinem Standort aus, konnte
ich sie durch die geösfnete Tür sehen. Sind
Sie das, Robert", rief sie.

Das Licht einer Kerze drang durch die
Tür des Münzenkabinetts, und die
schlürfenden Tritte näherten sich. Dann sah ich
in der offenen Tür ein großes, mahiges
Gesicht voll Falten und Runzeln, mit einer
Raubvogelnase und ein Paar goldeingefaßte
Brillengläser auftauchen. Um durch die Gläser

zu schauen, mußte der Mann seinen Kopf
zurückwerfen und die große, emporgestreckte
Nase sah aus wie ein Schnabel. Er war sehr

groß und dick, so daß seine dicke Gestalt im
losen Schlafrock fast die ganze Türfüllung
auszufüllen schien. Rund um seinen Kopf
stand ein Kranz von krausen, grauen Haaren,
aber sein Gesicht war glattrasiert. Sein Mund
war dünn, klein und zierlich und verschwand
ganz unter der langen, majestätischen Nase.
Da stand er, die Kerze vor sich hinhaltend,
und sah seine Frau mit schiefen, boshaften
Blicken an. Auf den ersten Blick hatte ich

heraus, daß er sie nicht mehr liebte als sie

ihn.
Was soll das heißen", fragte er.

Irgendeine neue Laune? Was bedeutet diese
nächtliche Wanderung durch das Haus? Warum

schläfst du nicht?"
Jch konnte nicht schlafen", antwortete sie.

Sie sprach mit müdem, schleppendem Ton.
Wenn sie einst eine Schauspielerin gewesen

war, so hatte sie ihren Beruf nicht verlernt.
Darf ich dich daran erinnern," fuhr er

in derselben spöttischen Weise fort, daß ein
gutes Gewissen ein sanftes Ruhekissen ist?"

Das kann nicht wahr sein," entgegnete
sie, denn du schläfst sehr gut."

Jn meinem Leben gibt es nur ein Ding,
dessen ich mich zu schämen habe", sagte er,
und seine Haare sträubten sich vor Zorn, bis
er aussah wie ein alter Kakadu. Du weißt
am besten, was das ist. Es war dies ein
Fehler, welcher sich selbst bestraft hat."

An mir ebensowohl wie an dir, vergiß
das nicht."

Du brauchst nicht viel darüber zu klagen.
Jch wurde erniedrigt, du aber wurdest
erhoben."

Erhoben!"
Jawohl, erhoben. Jch denke, du willst

nicht leugnen, daß es dich erhoben hat, als
du das Kabarett gegen Mannering Hall
vertauschtest. Narr, der ich war, dich aus der
Sphäre zu erheben, in welche du gehörst."

Wenn du so denkst, warum läßt du dich
nicht scheiden?"

Weil häusliches Leid besser ist als
öffentlicher Schimpf. Weil es leichter ist, für
einen Fehler zu büßen, als ihn einzugestehen.
Dann auch, weil ich dich im Auge behalten
will, damit du nicht mehr zu ihm zurückkehren
kannst."

Elender, elender Feigling!"
Ja, ja, meine Lady. Jch kenne Ihre

geheimen Wünsche, aber so lange ich lebe, sollen
diese nicht in Erfüllung gehen und wenn
dies nach meinem Tode der Fall ist, so werde
ich Sorge getragen haben, daß Sie nur als
Bettlerin zu ihm gehen. Sie und Ihr lieber
Edward sollen nie die Genugtuung erleben,
meine Ersparnisse zu vergeuden,' richten Sie
sich danach, meine Lady. Warum sind diese
Fensterladen und Fenster offen."
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